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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

literariſches Blatt

und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg-

245. Halle, Donnerstag den 20. October 1853.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Todtengräber Johann Handtner zu Düſſeldorf die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen dem im Miniſterium des Königli
chen Hauſes als Hülfsarbeiter angeſtellten, in Allerhöchſtihrem un
mittelbaren Dienſte beſchäftigten Geheimen Regierungsrathe Nie
buhr den Charakter als Allerhöchſtdero Kabinetsrath mit dem Range
eines Rathes zweiter Klaſſe beizulegen und den Appellationsgerichts-
Rath Herzog in Halberſtadt, ſo wie den Kreisgerichts Direktor
Hoönigmann in Sangerhauſen bei ſeiner Verſetzung in den Ruhe
ſtand, zu geheimen Juſtizräthen zu ernennen.

Hachdem geſtern Mittag von 12 bis 2 Uhr eine Conferenz zwi
chen dem Miniſterpräſidenten dem Handelsminiſter, dem Finanzmi-

niſter und dem Kriegsminiſter ſtattgefunden, wird heute Abend 6 Uhr
das geſammte Staats Miniſterium zu einer Sitzung zuſammentreten.
Wie wir hören, ſoll in dieſer Sitzung auch berathen werden über die
Zulaſſung fremden Papiergeldes in den diesſeitigen Staaten.
Veranlaſſung zu dieſer Berathung dürften zunächſt wohl die in der
Rähe der Preußiſchen Staaten etablirten Banken er haben.

Der Oberpräſident der Rheinprovinz v. Kleiſt-Retzow hat ſein
Mandat als Abgeordneter der Zweiten Kammer niedergelegt.

Königsberg d. 15. Octbr. Nach zwölftägiger Dauer iſt der
gandtag der Provinz Preußen e durch Se. Excellenz den Hrn.
Ober Präſidenten Eichmann geſchloſſen worden. Ueber die Verhand
lungen haben weder die hieſigen Blätter berichtet, noch iſt ſonſt etwas
ins Publikum gedrungen.

Stettin, d. 17. Det.
zu einer Feſtungsſtrafe verurtheilt war, und hier ſeine Strafe verbü
ßen ſollte, iſt, wie die „Nordd. Ztg.“ hört, von Sr. Maj. dem Kö
nige begnadigt worden.

Koburg, d. 11. October.
denen anderen Deutſchen Bundesſtaaten einerſeits und den Vereinig

Literariſcher Cagesbericht.

St. Moritzburg zu Halle. Hiſtoriſchtopographiſch dargeſtellt von
Franz Knauth. Mit einer Abbildung und einem Situations
Plane der Burg. Halle, H. Berner. Preis 7 Sgr.

Ais unter Karl dem Großen und deſſen Nachfolgern im Reich die
Kriege der Deutſchen gegen die Slaven an der Sagle und Elbe geführt
wurden entſtanden in den dortigen Grenzmarken zahlreiche geiſtliche
Stifter Die Bisthümer Merſeburg Zeitz Meißen, Havelberg, Bran
denburg 2c., vor allen aber das Erzbisthum Magdeburg erhielt damals
ſeine Begründung. Dem Letzteren wurden von den Ottonen reiche Be
gabungen zugewendet namentlich empfing es die Gegend an der Saale,
welche den Saalkreis und Halle mit ſeinen Salzbrunnen umfaßt, gegen
Ende des 10. Jahrh. zu eigen. Jn dieſem Theile ihres Stiftes pflegten
die Erzbiſchöfe von Magdeburg ſchon von früher Zeit an gern zu ver
weilen, beſonders diente ihnen die Burg Giebichenſtein zu einem feſten
und behaglichen Sitze. Wie aber der Gang der Politik gegen Ende des
Mittelalters die Herren und Gewaltigen von ihren Schlöſſern herab in
das Flachland und in die ſtädtiſchen Reſidenzen führte ſo fand auch zu
jener Zeit (im Jahre 1478) der damalige Erzbiſchof von Magdeburg,
Ernſt ein geborner Herzog von Sachſen, in den inneren Unruhen und
Streitigkeiten der Hallenſer unter ſich, eine willkommene Gelegenheit, die
durch Zwietracht zerriſſene Stadt ſich völlig zu unterwerfen und ſeinen
Sitz von Giebichenſtein nach Halle ſelbſt zu verlegen. In einer Mah
nung an die Stadt Magdeburg heißt es daher mit Recht:

Der ehemalige Redakteur des Zuſchauers
in der „Neuen Preuß. Ztg. Poſtſekretair a. O. Gödſche, welcher

Der zwiſchen Preußen und verſchie läßt
rität auf 20 Stimmen abgeſchätzt.

ten Staaten von Nordamerika andererſeits abgeſchloſſene Vertrag we
gen Auslieferung flüchtiger Verbrecher fängt bereits an praktiſch zu
werden. Der hier nach dem Tode des k. Sächſiſchen Regierungs
rathes Eberhardt forterſcheinende (Eberhardtſche) allgemeine „Polizei
Anzeiger“ macht nämlich in Bezug auf jenen Vertrag bekannt daß
Steckbriefe hinter diejenigen Verbrecher, welche auf Grund deſſelben
in den Vereinigten Staaten von Deutſchen Behörden verfolgt wer
den, in jenen Staaten durch Vermittelung dieſes Anzeigers allgemeine
Verbreitung erhalten. Zugleich theilt dieſes Blatt lithographirte Por
traits von flüchtigen oder noch nicht entlarvten Verbrechern mit wo
durch der Sicherheitspflege bedeutend Vorſchub geleiſtet wird.

Weimar d. 15. October. Unſer Landtag hat geſtern einenBeſchluß gefaßt, vermöge deſſen die Verträge Anſerer Regierung mit

denen Baierns Coburg Gotha's und Meiningens wegen des Baues
der Werrabahn gutgeheißen, und die Regierung noch aufgefordert
worden, die Bahn durch Staatsmittel zu unterſtützen und hierüber
noch dem gegenwärtigen Landtage Mittheilung zu machen.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 13. October. Die in
nere Miſſron macht bei uns weſentliche Fortſchritte, obgleich nach
und nach gegen die ſpecifiſch Frommen eine zwar ſtille, aber weit um
ſich greifende Reaktion eingetreten iſt. Jn einer vor Kurzem gehal
tenen MiſſionsVerſammlung, die anſcheinend nur von Volksſchulleh
rern beſucht war hat man befunden, daß die ſeiner Zeit durch den
patriotiſchen Verein ins Leben gerufenen Dorfbibliotheken, durch
welche die Dorfbewohner mit nützlichen und aufklärenden Schriften
verſorgt wurden, der Leſeſucht zu viel Nahrung gäben und vom Leſen
in Bibel, Katechismus und Geſangbuch abhielten. Dadurch mag
denn den einſt mit ſo vieler Mühe in's Leben gerufenen Dorfbiblio
theken das Todesurtheil geſprochen ſein.

Flensburg, d. 15. Octbr. So weit ſich das Votanten Ver
hältniß auf dem Schleswigſchen Provinzial Landtage überſehen
läßt, wird die Oeutſche Majorität auf 23, die Däniſche Mino

Eigen Nutz und Zwietracht,
Hat Mayntz und Hall zu eigen gemacht.

Magdeburg laß dirs eig Spiegel ſeyn,
So bleibſtu bey der Wurde vdeyn.

Graben Wall, Maurn und Geſchütz,
Zwinger, Pulver Thurm ſeyn kein Nütz.

Es hilfft Gwalt und groß Manſchafft nicht
Wo Eintracht und Lieb einr Stadt gesricht.

Zur Aufnahme des Erzbiſchofs fehlte es aber an einem geeigneten
Orte und Ernſt beſchloß daher, ſich in Halle eine eigene Reſidenz zu
erbauen. Jm Jahre 1484 wurde der Grund zu der Moritzburg gelegt
und im Jahre 1503 zuerſt Hef darauf gehalten, obgleich noch viele
Jahre ſpäter einzelne Theile der Burg nachträglich hinzukamen. Dies
war beſonders unter ſeinem unmittelbaren Nachfolger Erzbiſchof Albrecht
aus dem Hauſe Brandenburg, bekannt unter dem Namen des Cardinal
Albrecht, welcher 1514 bis 1545 regierte, der Fall. Der ſchöne und
gewaltige Bau erhielt ſich aber kaum ein Jahrhundert lang in ſeinem
ürſprünglichen Glanze der dreißigjährige Krieg mit ſeinen namenloſen
Verwüſtungen traf auch die Burg des helligen Mori, die im Januar
1637 durch Vernachläſſigung der darin liegenden ſächſiſchen Beſatzung
in ihren oberen Theilen faſt völlig in Flammen aufging. Jn dieſem
Zuſtande befindet ſich die Burg im Allgemeinen noch und wenn auch
in neueſter Zeit das lebhafte Intereſſe unſeres jetzt regierenden Königs
dem auch in ſeinen Trümmern noch gewaltig daſtehenden Bauwerke ſich
zugewendet hat, ſo kann doch kaum angenommen werden daß jener Zu
ſtand ſich weſentlich verändern möchte, da zu einer Reſtauration der Burg
im Großen z u bedeutende Mittel erforderlich ſein würden.



An

Frankreich.Paris, d. 16. Oct. Der Kaiſer ſcheint mit ſeinen 30 Millio
nen der Civilliſte nicht auszukommen. Er ſoll nicht nur ſechs
Millionen Franken von Herrn Pereira ſich haben vorſchießen aſſen,
ſondern noch drei Millionen durch notariellen Akt aufgenommen ha
ben, die im Jahre 1859 zurückzuzahlen wären.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Oct. Man lieſt in dem „Britiſh Army Dis

patch““: Wir ſind im Stande anzuzeigen, daß in dem Fall, daß die
Antwort des Czaren auf die Kriegserklärung des Sultans für die
Sache des Friedens ungünſtig ausfallen ſollte, 10 LinienRegimenter,
1 Bataillon Garde, S Compagnieen Königl. Artillerie mit ihren Feld
geſchützen, und eine Diviſion Seeſoldaten, ſowie eine gewiſſe Menge
von Munition, Bomben und dergl. in Portsmouth und Cork auf
Kriegsdampfſchiffen eingeſchifft, und ohne Aufſchub nach Gibraltar
und Malta gebracht werden ſollen. Die Artillerie wird in Woolwich
eingeſchifft werden. Das Commando über die eine Brigade würde
dann dem General Major Sir de Lacy Evans übertragen werden.

L. Nappoleon ließ vor längerer Zeit anfragen, ob ein Beſuch am
hieſigen Hofe erwünſcht ſein würde, und erhielt eine ausweichende
Antwort. Die Umſtände haben ſich geändert; es ſoll ein wechſelſeiti
ger Beſuch im Werke ſein. Man muß wünſchen, daß es dazu kommt,
und daß die freundliche Beziehung hält; denn Rußland wird nichts

unverſucht laſſen, England und Frankreich zu entzweien.

Orientaliſche Angelegenheiten
Jn der orientaliſchen Frage taucht jetzt eine neue Verſion auf,

von welcher wir indeß nicht anzugeben im Stande ſind, inwiefern
ſie eine thatſächliche Unterlage hat. Es heißt, die Pforte werde nach
Ablauf der für die geforderte Räumung der Donaufürſtenthümer ge
ſtellten Friſt erklären, der Kriegsfall ſein eingetreten und ſie erwarte
von den Großmächten vor der Eröffnung der Feindfeligkeiten die Jn
tervention nach Völkerrecht und Verträgen. Iſt an dieſer
Verſion etwas Wahres, ſo iſt damit den Verhandlungen von Neuem
ein Boden gegeben. Daß die Zeit bis zum Ablauf der Friſt dazu
benutzt wird die Eröffnung der Feindſeligkeiten zu verhüten geht
aus zuverläſſigen Mittheilungen hervor die aus London eingetroffen
ſind wonach Lord Weſtmoreland in den letzten Tagen die Weiſung
erhalten haben ſoll Hand in Hand mit den übrigen Bevollmächtig
ten Alles aufzubieten, was den Ausbruch des Krieges zu verhindern

geeignet iſt. (M. C.)Das Schreiben O mer Paſchas an den General Gortſcha
koff, wodurch Letzterer zur Räumung der Dongufürſtenthümer auf

ordert wird, lautet: eer General Jm. Auftrage meiner Regierung habe ich die Ehre, dieſes

Schreiben an Sie zu richten. Während die hohe Pforte alle Mittel der Verſöh
nung erſchöpfte, um den Frieden und ihre Unabhängigkeit zu bewahren har der
kaiſerlich ruſſiſche Hof nicht aufgehörr, Schwierigkeiten zu bereiten, und endlich ſo
gar die Verträge durch die Beſetzung der zwei Fürſtenthümer, der Wal.chei und
der Moldau, inmegrirender Beſtandiheile des ottome niſchen Reiches verletzt. Ge
treu ihrem Friedensſyſteme hat die Pforte, ſtatt von dem Rechre der Repreſſalten
Gebrauch zu machen ſich damals beſchränkt dagegen zu proreſtiren, ohne ſich von
der Bohn zu entfernen, welche zu einer Ausgleichung e fuhren konnte. Rußland im

wüſtung und von einer Entfernung der im Laufe der letzten Jahrhun
derte hinzugetretenen fremdartigen Beſtandtheile die Rede ſein. Das
Letztere iſt namentlich in der neueſten Zeit, wo einzelne bedeutende Theile
der Burg aus Privathänden wieder in das Eigenthum des Staates zu
rückerkauft ſind, der Fall geweſen, und der Beſuch, welchen Se. Majeſtät
der König unſerer Stadt am 22. dieſes Monats zu machen gedenkt, gitt
auch hauptſächlich der Beſichtigung des in jener Weiſe in erneuerter Ge
ſtalt ſich zeigenden alten erzbiſchöflichen Reſidenzſchloſſes.
Wie der obengenannte Verfaſſer der Geſchichte und Topographie
ſeiner Vaterſtadt ſchon öfter ſeine fleißige Feder widmete, ſo hat er auch
diesmal in dem oben angezeigten Büchlein eine überſichtliche und anſpre
chende Gelegenheitsſchrift an das Licht treten laſſen welcher wir viele
Leſer wünſchen.

Nur einige kurze Bemerkungen mögen dieſen Wunſch begleiten.
Zu der Annahme des Verfaſſers, daß die Statue an dem Eingangsthurme
der Moritzburg nach dem Pakadeplatz zu die heilige Katharina (die Mit
patronin des Erzſtifts Magdeburg) darſtelle, während über dem Haupt
eingange nach dem Jägerberge zu die Bildſäule des heiligen Morit (des
Hauptpatrons) geſtanden hat geben wir das Anglogon, daß an der
Rathshaus Ecke nach dem Rathskeller zu der heilige Mocitz und an der
Kämmerei Ecke nach d. r Waage zu die heilige Katharina noch heute auf
das reformatoriſch verjüngte Halle herabſchauen. Bei der Beſchreibung
der Burgkapelle hätte das Verzeichniß der zuerſt dorthin geſtifteten Heilig
thümer des Cardinal Albrecht umſomehr gedacht werden ſollen als un
ſere Stadt jetzt wieder ein vollſtändiges Exemplar jenes erſten ſeltenen
Halliſchen Druckes vom Jahre 1520 (in der Marienbibliothek. in zwei
unvollſtändigen aber einander ergänzenden Exemplaren beſitzt auch

Gegen heil hütete fich, ähnliche Geſinnungen zu äußern

10 Sgr. 5

und ſchloß mit der Ver
werfung von Anträgen, welche von den erhabenen vermittelnden Höfen ihm em
pfohlen nothwendig waren für die Ehre und Sicherheit der Pforte. Es bleibt
derſelben folglich Nichts übrig, als die unerläßliche Verpflichtung, zum Kriege
ihre Zuflucht zu nehmen. Da jedoch die Jnvoſion der Donaufürſtenthümer und
der ſie begleitende Vertragsbruch die unvermeidlichen Urſachen des Krieges bilden,
ſo ſchlägt die hohe Pforte, zur letzten Bethätigung ihrer friedlichen Geſinnungen,
Ew. Excellenz durch meine Vermittelung die Räumung der gedachten zwei Pro
vinzen vor und bietet zum Behufe der Entſcheidung eine Friſt von 15 Tagen vom
Tage des Empfangs dieſes Schreibens an gerechnet. Wenn binnen dieſer Zeit
eine verneineude Antwort mir von Seite Ew. Excellenz zukommen ſollte, wäre der
Beginn der Feindſeligkeiten hiervon die natürliche Folge. Dies habe ich die Ehre
zur Kenntniß Ew. Excellenz zu bringen indem ich die Gelegenheit ergreife, um
Jhnen die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung zu ertheilen

Omer Paſcha.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Mit dem letzten Stück des Amtsblattes iſt

die ſummariſche Ueberſicht der Einnahmen und Ausga-
ben bei der Provinzial-Städte-Feuer-Societät der Pro
vinz Sachſen für das Jahr 1852 ausgegeben, aus der wir
folgende Zahlen hervorheben:

Es betrug die wirkliche Verſicherungsſumme der im Societätsverbande begrif
fenen Städte im erſten Semeſter 62,007,605 Thlr. im zweiten Semeſter 63,121,650
Thlr. Es wurden bezahlt für Total Brandſchäden bei 244 abgebrannten Gebäu
den 99,025 Thlr. für Partial Brandſchäden bei 385 beſchädigten Gebäuden
75,453 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. ferner wurden noch 657 Thlr. 3. Sgr. 6 Pf. an
Entſchädigungen gezahlt, ſo daß die Summe der Brandſchäden beträgt 175,135
Thlr. 19 Sr. 5 Pf. Die Totalſumme der Einnahmen beträgt 252,899 Thlr.

Pf. die Summe aller Ausgaben 198,297 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf es
bleibt alſo für 1853 zu berechnen ein Beſtand von 54,595 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.
Die obigen Summen vertheilen ſich nach den Regierungsbezirken folgendermaßen
Reg. Bezirk Magdeburg wirkliche Verſicherungsſumme 1. Semeſter 31,938,875
Thlr. 2. Semeſter 32,643,415 Thlr. Summe der ausgeſchriebenen Beiträge noch
2 Sgr. 6 Pf. vom Hundert 95,858 Thlr. 25 Sgr. Summe der Brandvergütungs
gelder 129,868 Thlr. 10 Sgr. total abgebrannte Häuſer 143, partial abgebrannte
247. Reg Bez. Merſeburg wirkl. Verſicherungsſumme 1. Sem. 19,997,260
Thlr. 2 Sem. 20,301,885 Thlr. ausgeſchriebene Beiträge 57,778 Thlr. 18 Sgr.
1 Pf. 5 Summe der Brandvergütungsgelder 29,986 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. total
abgebrannte Häuſer 67, partial abgebrannte 72. Reg. Bezirk Erfurt wirkl.
Verficherungsſumme 1. Semeſter 10,071,470 Thlr. 2. Semeſter 10,176,350 Thlr.
ausgeſchriebene Beiträge 31,304 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. Summe der Brandvergü
tuagsgelder 14,623 Thlr. 20 Sr. total abgebrannte Häuſer 34, partial abge
brannte Häuſer 66.

Magdeburg, d. 18. Octbr. Nach einer Bekanntmachung
des hiefigen Magiſtrats wird Se. Majeſtät der König am nächſten
Sonnabend den 22. d. M. Abends hier eintreffen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 18. October.

Präſident Richter Collegium u Staats Anwaltſchaft wie am geſtrigen Tage.
Gerichtsſchreiber: Referendar Kühn e. Vertheidiger: Rudolphi.

Geſchworene. Graf v. Kielmannsegge, Kaufmann Schulze, Müh
lenbeſiter Körber, Ritter utsbeſitzer Blumenau, Anſpänner Frenzel, Oe
konom Voigt sen. Amtmann und Rittergutsbeſitzer Lüttig Oberamtmann Ha
berland, Anſpänner Hoffmann, Major a. O. Spielberger, Partikulier
Schnoch, Vermeſſungs Revtſor Küſter.

Die geſchiedene Kolbe, verwittwet geweſene Kieſer, Johanne geb. Ulrich,
69 Jahr alt wurde in einer Prozeßſache als Zeugin darüber vernommen ob der
in einem Kaufvertrage auf 80 Thlr. angegebene Kaufpreis nur ſemulirt geweſen,
und vielmehr 900 Thlr. ketragen habe. Sie hat als verabredeten Kaufpreis die
erſtere Summe angegeben, ihre Ausſage auch, vor dem Meineide gehörig verwarnt,
unter Beobachtung der geſetzlichen Formlichkeiten beeidigt, deſſenungeachtet ſtellte
ſich das Gegentheil ihrer Ausſage ſehr bald heraus ſo wie auch daß die Ange
ſchuldigte von dem wahren Kaufpreis Kenntniß gehabt. Sie ſteht deshalb wegen
wiſſentlichen Meinerdes unter Anklage. Durch die heutige Verhandlung hauptſäch
lich wohl auch wegen der dabei ſich herausſtellenden Geiſtesſchwäche der z. Kolbe,
gewinnen die Geſchworenen nicht die Ueberzeugung daß die beeidete Ausſage der
Angeſchuldigten eine wiſſentlich falſche geweſen. Sie erachten ſie nur des fahrläſ
ſigen Meineides für ſchuldig. Der Gerichtshof verurtheilt dieſelbe zu einer drei
monatlichen Gefängnißſtrafe.

Stadttheater in Halle.
Die geſtern den 18. October in unſerm Stadttheater ſtattgefun

dene erſte Vorſtellung der bereits weit berühmten amerikaniſchen
„Lufttänzer“Familie, unter Direction des Herrn Henry Cot-
trely aus New Dork, erregte bei den anweſenden Zuſchauern einen
faſt permanenten Beifalls jubelz namentlich überräſchten und er
götzten die „„Solphenſpiele“ durch Neuheit, elegante Ausführung
und wahrhaft bewundernswerthe Gliederfertigkeit. Eine detaillirte Be
ſchreibung unterlaſſe ich, da gerade derartige Leiſtungen unmittelbar
angeſchaut ſein wollen.

Vor der erſten Abtheilung trug Fri. Albert Scene und Arie der
Gräfin aus Mozarts Figaro vor vor der zweiten Abtheilung ſang ſte
den bekannten und beliebten Tadolini Walzer von Ricci. Die Sän-
gerin- iſt Mitglied der M ärtin iſſchen Geſellſchaft, welche nun hoffent
lich bald ihre dramatiſchen Darſtellungen eröffnen wird. Das Audito
rium nahm die Geſangvorträge mit lebhaftem und wohlberdientem Bet

falle auf. G. rBekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Twäre es bei der baulichen Beſchreibung der Burg. ganz am Orte ge

weſen, einer kürzlich erſchienenen Gelegenheitsſchrift zu gedenken, in wel
cher die Steinmetzzeichen an der Moritzburg eine nähere Erwähnung
gefunden haben. Zu einer ſachlichen Monographie gehören dergleichen

Angaben SDas Titelbild, die Morißburg in ihrer urſprünglichen Geſtalt ver
ſetzt die Beſchauer in die Zeiten des geiſtlichen Geiſtesdruckes zurück, von
welchem die gute Stadt Halle bis in alle Zukunft in bewährter refor
matoriſcher Geſinnung ſich frei erhalten möge.

ferner an Hauptprämten bis einſchließlich 600 Thlr.

vom. Julie zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Sechandlungs Prämienſchei
nen el auf Nummer 209,170 die erſte Haupiprämie don 80,000 Thlr. Es fielen

5 auf die Nummer 84,439hre 62 1000 Thlr. 10488 4000 Thier 64, n 9000 Tr
113,819 3000 Thlr. 79,3.7 1060 Lhlr., 89,491 1000 Thlr. 209, 488. 1000 Thlr
48,775 600 Thlr 104,551 600 Thlr. 111,666.600 Thlr. 119,018 600 Thlr.
135,322 600 Thlr. 156, 3 14 600 Thlr., 166,575 600 Thlr.

Berlin den u8. Octbr. 1853.
Ger.eral Direktion der Seehandlungs Sozietät.

Bloch. Wensel.

S.



ei der heute hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſowie der yons zu Oſtern 1854, wo deren Verzinſung aufhört bei der hiefigen Regierungsahſtaett de frtheren nherwechſttten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre Hauptkaſſe in Preuß. Courant in Empfang zu nehmen.

1836 ausgefertigten Steuer Credit Kaſſenſcheine ſind folgende Nummern Behufs Merſeburg den 29. Septbr. 1853.
deren Realiſirung im Oſtertermine 1854 gezogen worden Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden

von den Steuer Credit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764 Der Regierungs Präſident v. Wedelll.
von Littr. A. à 1000 Thaler:

1160. 1432 2059. 2964. 3519. 3632. 3776. 3908. 3988. 4726. Fz höre S 6336. 6624 6015. 7209. 7983, 8201. 8220 8468. 8635, Bei der unterm heutigen Tage hierſelbſt Statt gehabten Verlooſung der vor
9764. 10,610. 10,8868. 11,890. 12,149. 12,323. 12,431. 12,463. 12,904. 13,185. mals e naſerz e r

z 5 13,989.; ver zeichnete Nummern Behufs deren Reg13,466- 13,858. von Litt. Aa. à 1000 Thaler:von Littr. B. à 500 Thaler: lNr. 582. 1186. 1371. 1530. 1551. 2054. 2378. e 2933. 3013. 3314. 3779. Nr. 170. 274. 445. 467. 475. 1095. 1371. 1408. 1505. 1524. 1667. 1682. 1729.

4245. 4747. 4814. 49-5. 5433. 6695. 6723. 7273. 7925. 7989. 2021. 2109. 2344. 2504. 2577. 2764. 2773. 3127.
von Littr. D. à 100 Thaler- von Litt. B. à 500 Thaler:Nr. 313. 441. 669. 985. 1280. 1310. 1454. 2123. 2460. 3235. 3940. 4146. 4233. Nr. 105. 184. 278. 341. 412. 597.

4282. 4293. 4938. 5604. 5759. 5801. 6166. 6308. 6349. 6479. nkerde e el den unberzinslichen Kammer Credit Kaſſenſcheinen

den Steuer Credit-Kaſſ i 36 Litt. R. e r. die eine3 von Littr. e r en Jabre 1836 Nr. 10,385. 10,400. 10,403. 10,515, 10,529. 10,566. 10,585. 10,628. 10,843.

Nr. 123. 139. 158. 171.; 10,864. 11,079.von Littr. B. à 500 Thaler- im Oſtertermine 1854 zur Zahlung ausgeſetzt.Nr. 99.; Die Beſitzer der vorbemerkten verlooſeten und reſp. zur Zahlung ausgeſetztenvon Littr. C. à 200 Thaler: Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Capitalien gegen Rückgabe der Scheine
Nr. 15. 73. 122. 166.; und der zu den Scheinen Litt. Aa. und B. gehörenden Talons und Coupons mitvon Littr. D. à 100 Thaler: dem Eintritt des Oſtertermins 1854, wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Scheine
Nr. 103. Litt. a. r B. aufhört, bei der hiefigen Regierungs Hauptkaſſe ia Preuß. Cou

ittr. E. à 50 rant zu erheben.Nr. 24. dert Shatet Merſeburg den 29. Sept. 1853.
Die Befitzer der vorverzeichneten Scheine werden hierdurch veranlaßt die Ca Jm Auftrage der Königl. Preuß Hauptverwaltung der Staatsſchulden:

pitalien gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Cou Der RegierungsPräſident v. Wedell.

Hekanntmachtugen,

Nothwendiger Verkauf. Der Kaufmann Eduard Lierſch beab n der ß
Königl ſichtigt, von ſeinem Gartengrundſtücke etwa re errsehen Buchh. in IIallei irks u Weißenfels. zwei Morgen abzutrennen und meiſtbietend zu iſt wieder vorräthig
Die den éeſtrnn Hauptſchen Erben zu See e ber egehörigen Grundſtücke, als am 31. dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr Kechenknecht für Cigarrenhändler.

Nachweis

wie viel o Kiſte, 1 und 25Eigarren koſten, wenn 1000 Stück (1 Kiſte)

der zu Welß enfels in der itolaiVor an Ort und Stelle (neben dem Kaufmann
adt sub No. 434 des Brandkataſters beDre Boe zum „Rautenkranz“ mit Mannſchen Etabliſſement) angeſetzt.

uübehör, Halle, den 18. October 1853. Zum rikprei iTer dabei belegene Nr. 63 d kataſtrirte Der Juſtiz Rath e n en. e t e
Garten, in welchem Ställe und eine Scheu- Riemer. Von M. Deinemang,
ne, nebſt darunter befindlichem Keller, auf Vreis 5 S.gebaut ſind, Auctioninclusive der Gaſtgerechtigkeit zre auf 6800 ſtgerechtigkeit on Pferde, Wagen u. Ackergeräth-

III. die in der Flur Weißenfels gelegenen S ſwaften
Landungen Nr. 595 des Hypothekenbuchs, Sonnabend den 22. r

Acker Feld auf der güldenen Hufe, mittags S Uhr verſteigere ich allhier Stein
taxirt 120 thor im Gaſthof „zum blauen Engel“(Nr. 1506) 2 fehlerfreie, an ſtarke Ar

Tanz Unterricht.
Zu dem jetzt begonnenen Curſus nehme ichHetbr. Vor noch täglich Anmeldungen für Erwachſene ſo

wohl als für Kinder entgegen.
D. Thieck, Märkerſtraße Nr. 444.2) Acker Feld und 17, Acker neben ſth Waiſetansſevein t der gülde beit gewöhnte Pferde, 1 Leiterwagen lachs A t

nen Hufe, und mit eiſernen Achſen, zu 2 Pferde Kummt F achs nzeige.
3) 3 Acker Feld am Ließlinger Wege, wo geſchirre, T gr. Wagenwinde, 1 große Alle Sorten Flachs, gehechelt und unge

von 1 Acker auf der güldenen Hufe, Hemmkette, I Pflug, 2 Eggen mit eiſernen hechelt, empfiehlt im Ganzen und Einzelnen in
Zinken, 1 Schlitten, 1 gr. Mehlkaſten c. äußerſt ſchöner Waare billigſtzuſammen taxirt 740 i ar t4) Acker Feld am Blümer, taxirt 75 Müller, Auctionator u. gerichtl. Taxator. e G. Hartwig Klausthor.

5) ein Stück Feld am Blümerhölzchen, 1 Zwei Häuſer in den lebhafteſtenStraßen der Stadt Halle (dasAcker haltend, abgeſchätzt 105 96) 4 er Ba an der ſchönen Ausſicht von bkon i genſtänd eine mit Verkaufsladen) ſind mit we
über dem Blümer, taxirt 1170 oronomiſchen Gegenſtänden. er An illi Faur auf der güldenen Hufe, Sonnabend den 22. d. M. Vormitt. 10 Uhr euren billig zu verkau

t t i fe z t 7 S eaxir ſollen im Gaſthofe zum Pfluge allhier: 1 Oeko H. A. Seidenſticker in Paſſendorf.8) Acker Feld am großen Hügel auf nomChaiſe, 1 halbverdeckte Chaiſe (beide faſt
der güldenen Hufe, abgeſchätzt 180 neu) 1 Kutſchwagen ganz Verdeck, 2 Leiter Mein Atelier für Daguerreotypie habe

ſollen Behufs der Theilung wagen mit eiſernen Achſen, 1 Krümmer und ich vom Jägerplatz nach der Wallſtraße Nr.
am 7. April I85, 2 Paar andere Eggen mit eiſernen Zinken, 1111 B. verlegt. Jeder mich Beehrende wird

von Vormittags 10 Uhr Pflüge, Kummte, Geſchirre, u. dergl. m. meiſt ſich von der Reellität und von der Güte mei
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft ner Arbeiten überzeugen.
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein werden. Brandt, Louis Reunpageée,ſind in der Regiſtratur einzuſehen Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator. Photograph aus Berlin.

Mit dem heutigen Tage eröſſnen wir unſer
Leinen u. Baumwollenwagren- Geſchäft
große Klausſtraſte im Hauſe der Herren Theune Brauer.
Halle aS., d. 18. Octbr. 1853. Pr. eher C Buchmann,.

5 in Medaillon mit Granaten iſt verlorenv Nog- und Viehmarkt in Halle. wo ren der Finder wird gebeten ſelbiges Al
De die Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß der Markt am nächſten Sonn er Markt Nr. 629 parterre rechts gegen eine

abend als den 22. Det. abgehalten wird. A. Schmidt, Belohnung abzugeben.
Marktgefälle-Pächter. Zur JllumingationDeſten friſchen Roman Sement, Mauer Feine NindsmarkPormade in Pots (mypfiehlt ſeine verſchiedenen großen wie kleinen

ſteine, Dachſteine billigſt bei à 2 und 1 A. Stearinkerzen E. J. Arnold
Gatstan Messmer. Zu haben bei C. an ügegh Nr. 200. Auch werden Lämpchen haſelbſt gegoſſen.



ceheſchhand lung w. Nling

empfiehlt

friſche Auſtern fette Kieler Sprot-
ten, Elbinger Neungaugen, Stalſun
der Bratheringe, ruſſiſchen und Ham
burger Caviar, beſte Gothaer Cer-

velatwurſt, rohen und abaekochten Schinken, Holländiſchen, Che
ſter Parmeſan und LimburgerKäſe, ächt Jtal. Macaront; Magdebur-

n

ger Sauerkohl, ächte Teltower Rübchen, getrockn. Hagebutten, Champig-nons, Trü ein und Morcheln, eingemachte Preißelsbeeren, Kirſchen Pitan
men, Schäl-, Pfeffer und ſaure urken.

Heute Abend erhalte friſche Holſteiner Auſtern.
amb.
eues

reßhefe empf. unter Garantie und täglich friſch, an Verkäufer angemeſſen billiger,

eegras billigſt Fr. Mitreuter,am Eingang der Spiegelg. Nr. 65, dem alten Deſſauer gerade über.

Bei Jeanrennaud (A. Vörstnersche Buchhandlung) erschien s0 eben und ist
in allen Buchhandlungen zu baben, in llalle in G. G. Knappp's Lort.

Buehh., (Schroedel G Smom):

J. Sobernheim'sHandbuch der practischen Arzneimittellehre.
Für Studirende, Ppractische Aerzte, Physiats- Aerzte und Apotheker, sowie

als Leitſaden für den akademischen Unterrieht:
Specieller Theil. Stebente gänzlich umgearbeitete u. Vielfach vermehrte Auflage, Von

Dr. M. B. Lessing.
66 Bogen. gr. 4. geheftet, Preis 5 Thlr.

Lokal- Veränderung
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Lager wollener und baumwolle

ner Strickwaaren, ſowie in dieſes Fach einſchlagen-
der Artikel nach Leipzigerſtraße Nr. 298. Das mir bisher gewordene Ver
trauen bitte ich auch in dem neuen Lokale mir gütigſt zu ſchenken.

Halle, am 20. October 1853. C. Böttger.
Jn der Pefer'gchen Buchhandlung iſt vorräthig:

Berlin, den 18. October

Zf. Brief. Geld 3f. Brief. Geld
Amtlich. Aachen Maſtricht Horciſwe e onFonds Courſe. s Srief. Geld. a e e er er. Freiw. Anl. 100 e prieruee o he. Prieru. ut.-Anl. von 18504 100 99 do. do. II. Serie 5 do. v. Staat gar. 3d da e e r e en rer n. e RuhrortCr.Gld.da d ne ne do. Prioritäts 4S e 90 de Prioritäts 4 c FStargardPoſen 3 92 91Pramienſcheine d. Berl Hamburger wo Thüringer 108 107en de Prioritets 102 102 de W a um. Wilh. B. (CoſeSeele 962 erregte 196,Vrl. StadtObl. 4 101 do. Prior. Obi. A. S do. Prioritätsd 55 e 57 do. do. Lit. G. a 100 tlichSiwreg le u e de Lib. a e t landPommerſche do. 3 97 97 e er et See r tnPoſcnſche J i Broi h h S z ngbo Quito. o. S n v di ungsbogen.Echleſiſche do. S e u do Amſterd. Rotterd.do. Lit. B. v. Staat o. Prior. Obl. am ESörhen Bernburg

garant. do. do. II. m. s t 100, Frankfurt Hanau Z. 100 99Weſtpreuß. do. 3 94 93 do. 98 (KFEracauOberſchl.u. N. Rentenb. 4 100 h Düſſeld. Elberf. Kiel 20ltona
mmerſche do. 4 100 5 ein i T ivorno Florenz 4 SPoſenſche do. 4 100 J. m v l Eudwigsh.Bexb. 4 1182, 1188),Preußiſche do. 99 ehe enyern. Wainzeadwigsh.h. u. Weſtph. do. 99 P Voritege T Medklenburger 4 43 42Sachſiſche do. 499 iederſh a a 4* 55 56 PVordb. (Fror. e

Schleſiſche do. 4 99 do Prio ritats, v. Zarskoje SeloSchuldverſchr. der do Prioritats A. 969 pro Stück al SFichsf. Tilg. C. 4 T D do. Pr. UlSerie a r Ausl. PrioriPr. Bk. Ant Sch. 111 T do. IV. Serie 5 100 tätsActien.nene r 13 13 Niederſchl. 3wgb. Amſterd. Rotterd. A.
Soldmün t berſchl Lit. 206 CracauOberſchl. 4 u Sken s o roh e e e 17 MRordb. (Fror W. s 102

do. Prioritäts 4 97 Belg. Oblig. J. deEiſenb. Acktien. Prinz Wilbeim e. S a sAachenDuſſeld. 3 (SteeleVohw.) ſdo. Sb. u. Menſe 4 sde. Friorit. do. Prioritäte 5 g. VeV. neten 4
Berlin Anhalt Uit. A. u B. à gem. Berlin Hamburger 106, à 107 gem. BerlinStettiner

14t à 10 gem Ludwigshafen Bexdach 119 à gem. Meckleneurger 43 à gem. Nordbahn Friedr.
Wilh. 51 à gem.

Jn Folge der auswärtigen ſchlechteren Notirungen waren die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien anfangs
etwas niedriger, ſchloſſen j. doch wieder feſter Preufiſche und ausländ ſchen Fonds ohne weſentliche Veränderung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

noorrrrwereeeee re

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler
in Leipzig iſt. erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der
eterschen Buchh. in Halle:

Gedichte
von

R. E. Prutz.
Dritte, vollſtändige Auflage.

gr. 8. 1852.

Marktberichte.
Magdeburg den 18. October (Nach Wispeln.)

Weizen v SerſteRoggen Hafer 2Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47 47
Nordhauſen den 15. October.

Weizen 3 bis 3 25Roggen 2 24 3 e
Gerſte 1 20 e 2215Hafer 25 1 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 18. October.
Wage loco 82 90

oggen loco 66 70 Octbr. 63 à 651Oct. Nov. 61 à 65 s2 v a b
Gerſte, große, 51 bz., kleine 49——50 c
Hafer loco 33 36
Erbſen fehlen.
Winterrapps 82——80 Winterrübſen 80 78
Rübsl loco 12, à 12 bz. 12 Br. Octhr.12 bz. ü. G., 12 Br., Oct. Nov. u. Rov Dec

ebenſo, Dec. Jan. 12 bz., 12 Br., 12 G.,
Jan. Febr. 127 bz. u G., 12 Br., Febr. März
12 bz. u. G., 2 Br., März April 12 Br.
12 G., Frühj. 12 à 12 Br. u. G.

Leinöl loco und Lieferung 125
Spiritus loco ohne Faß 33 33 bz., mit Faß

33 bz Det. 32 a 33 bz., Bru. G, Det. Nov.
31 à 32 bz. u. Br., 31 G., Nov Dec. 31 à
315 bz. u. G. 31 Br Dec. Jan. 31 Br.,
31 G., Frühj. 32 4 327, bz., 3 Br., 32 G.

Breslau, d. 18. Oct. Weizen, weißer, 88—103
gelber 8—103 Roggen 76—82 Gerſte 56
64 Hafer 35—39 f.

Stettin, d. 18. Oectober. Weizen feſte Stimmung.
Roggen 67—689 gefordert, Oct. 65 bz. u. G., DOet. Nov.
63 bz. u. G., Frühj 62 G., 63 Br. Rüböl Nov. /Oec.
11 l bz. Spiritus 102,, Oct. 119,, Nov. Dec. 12 bz.
Fruhj. 11 G.

London, d. 17. October. Jn Weizen ein gutes Ge
ſchäft. Preiſe wie am vergangenen Montag.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. October Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 19. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. October am alten Pegel 24 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Zuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht,
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 18 October. G. Quandt, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. G. Gentz, Ei
ſenbahnſchwellen, v. Liepe n Buckau. F. Fran

r e i 8Dlas, v. Croſſen n. Schönebeck. C Düurmeſter,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Blancken
W Eiſenbahnſchwellen, v. Lepe desgl. W. Gens,

gi.
Niederwärts, d. 18. Octbr. C. Knofft, Kartof

feln, v. Schönebeck n. Hamburg. J. Herlitze, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Pechanz, desgl.
A. Richter, 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. W. Dümling, Rapps, desgl. n. Wittenberge.

G. Böhniſch, Steinkohlen, v. Dresden n. Magde
burg. W. Röder, ESüter, v. Halle n. Hamburg.
F. Peißig, geb. Pflaumen, v. Außig desgl.

Magdeburg, den 18. October 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

nen Ter S. Scteer r TPreuß freiwillig Anteihe
Staatsſchuld Scheine 3

Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do e 5Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4Se z e PrieriateAetiten A.

do. do. do. do. B.do. GHalberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4
do. Wittenberg. Stamm.Act. 4
do. do. Prior. Acnenſs

100

100

Amſterdam kurze Sicht

do. 2 MonatHamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat nurPreuß. Friedrichsd'or

Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

100

1512,
150

I I
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Beilage zu Nr. 245 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 20. October 1833.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die poſitiven Nachrichten über das kriegeriſche Vorgehen der

Pforte wird der „N. 3.“ in einem Schreiben aus Konſtanti
nopel vom 6. gemeldet empfing die Hauptſtadt geſtern früh
Morgens durch das „Journal de Conſtantinopel“, welches officielles
Organ iſt. Der Eindruck war ein unermeßlicher. „Indeß iſt man
dadurch weniger betroffen als man es durch eine gleiche Kunde vor
ſechs Monaten geweſen wäre. Dieſer Unterſchied in der Stimmung
iſt augenfällig und verdient die vollſte Beachtung. Jm Weſentlichen
dürfte er auf dem Umſtande beruhen, daß die Pforte gegenwärtig ge
rüſtet dem Feinde gegenüberſteht, was vor einem halben Jahre weder
in Hinſicht auf die Feſtungen noch auf die Armee der Fall war.
Letztere dürfte in Bulgarien eheſtens den Beſtand von 150,000 Mann
erreicht haben. Wie Sie wiſſen fehlt dieſer Waffenmacht der eigent
liche Nerv nicht: die Artillerie. Dieſelbe iſt nach Preußiſchem Muſter
durch den raſtlos thätigen Artillerie Oberſtlieutenant v. Kuczkowski
organiſirt worden und namentlich ſind hundert neue Kanonen, welche
im Begriff ſtehen, nach der Donau abzugehen, im Sinne des neuen
Preußiſchen Feldartillerie- Syſtems montirt. Rußland iſt nicht im
Stande, dieſer Artillerie eine, was die innere Güte anlangt, nur ent
fernt ähnliche entgegenzuſtellen, aber es verfügt, wie ich einräumen
muß, über eine größere Anzahl von Batterien, und zwar in der Mol
dau und Wallachei ſchon jetzt, als die Türkei im Stande iſt zu
mobiliſiren. Eine große Ueberlegenheit beſitzt außerdem die Ruſſiſche
Cavallerie.

Die trotz aller Zwiſchenfälle in ihrer Friedenszuverſicht bisher
unerſchütterliche „Jnd. belge“ will jetzt aus Quellen, die keine Zwei
fel zulaſſen, erfahren haben daß der Kaiſer von Rußland, nachdem
er von der Kriegserklärung durch die Türkei gehört, alle in Olmütz,
Warſchau und Berlin gemachten Zugeſtändniſſe (die allerdings noch
apokryph ſind) zurückgenommen und dem Fürſten Gortſchakoff Befehl
gegeben habe den agreſſiven Act der Pforte mit aller Energie zu
erwidern.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 16. Octbr. Leider hat ſich in der vergangenen

Nacht in hieſiger Stadt ein ſehr trauriger tief erſchütternder Unglücks
fall zugetragen. Die Ehefrau eines Schutzmannes, welche ſchon ſeit
längerer Zeit. an Geiſtesſtörung litt, wurde ſeit vorgeſtern Abend mit
ihren drei Kindern im Alter von 4, 6 und 8 Jahren vermißt. Ge
ſtern hörte ein Arbeitsmann, welcher auf der Charlottenburger Chauſ
ſee beſchäftigt war ein Wimmern in der Nähe der Brücke beim Char
lottenburger Chauſſeehauſe. Er eilte hinzu und fand die Mutter mit
ſämmtlichen Kindern im Waſſer liegen. Leider waren alle bereits
ertrunken bis auf den Knaben von ſechs Jahren welcher nur mit
Mühe in's Leben zürückgerufen werden konnte. Nach den Erzählun
gen deſſelben hat die Mutter mit den drei Kindern die Nacht auf
einer Bank im Thiergarten zugebracht und am Morgen erſt die drei
Kinder, nachdem ſie mit denſelben noch geſpielt und getändelt hat,
in's Waſſer geworfen und ſich dann ſelbſt nachgeſtürzt. Die drei Lei
chen ſind, nachdem alle Bemühungen, das Leben in ſolche zurückzu
führen, geſcheitert waren zum Obductionshauſe gebracht worden. Ein
Motiv zu der traurigen That der Mutter iſt gar nicht zu ermitteln
geweſen, es ſcheint vielmehr hier lediglich eine Geiſtesſtörung vor
zuliegen.

T. Braunſchweig, d. 14. October. Heute wurde auf dem
Hofe der Gefangenanſtalt in Wolfenbüttel der wegen Ermordung ſei
ner Ehefrau zum Tode verurtheilte Friſeur Dombrowski hingerichtet.

Athen, d. 7. Octbr. Das Erdbeben dauert in Theben bei
nahe ununterbrochen fort in Athen, Livadien und Chalkis ſetzen pe
riodiſche heftige Schwingungen und Stöße die eingeſchüchterte Bevöl
kerung in Angſt und Schrecken. Theben iſt durch das letzte Erdbe-
ben vom 29. Septbr. Mitternachts ganz dem Erdboden gleich. Was
noch übrig war an Baulichkeiten, oder aus Furcht vor dem heran
nahenden Winter ſchnell aufgebaut worden, ſtürzte zuſammen. Das
Elend iſt über alle Beſchreibung. Es hatte ſich in Athen die Schrek
kensbotſchaft verbreitet, daß die Jnſel Skyros untergegangen ſei. Bis
zur Stunde iſt keine weitere Nachricht erfolgt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Oetober

Kronprinz Hr. Major a. D. v. Unzer a. Düſſeldorf. Hr. Partik. v. Palm
a, Berlin. Die Hrru. Kaufl. Nettmann m. Frau a. Lennep, Lauprecht u.
Berger a. Bremen Merkens g. Burtſcheid, Raumer a. Erfurt, Natorp
a. Hamburg, Hammer a. Breslau, Schmidt a. Leipzig Engelhard a. Bam
berg Lager a. Kaffel.

Stadt Zürieh: Hr. Rittergutsbeſ. Witte Bornfeld a. Plantikow. Hr. Kent.
Freſen a. England. Hr. Ingen. Barſekow a. Calbe. Hr. Kammerherr v.
Howitz a. Altenburg. Frau Maſchewsky a Naugard. Die Hrru. Stud.
Heer u Suter a. d. Schweiz. Die Hrrn. Kaufl. Paſter a. Crefeld, Förſter
a. C mind, Salm a. Magdeburg, Friedländer a. Berlin, Baumann
a. Leipzig.

Goldner Ring Hr. Rechts Anwalt Mulert m. Fam, al Brehna Hr.
Faktor Seuberlich a. Plötz. Hr. Paſtor Peppich a. Adelsberg. Hr. Fabrik.
Reeg a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl. Völker a. Schleiz, Jungherr a. Dü
ren Strauß a. Offenbach.

BEnglischer Hof: Frau v. Maxemmevitſch m. Tochter a. St. Petersburg.
Die Hrrn. Kreisrichter Patſchke u. Packbuſch a. Sangerhauſen. Die Hrrn.
Kaufl. Lehmann a. Cottbus Jacobſon a. Leipzig Jackwitz o. Magdeburg.
Hr. Opernſänger v. Schütz a. Dresden.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Eckert a. Erfurt Riedilius u. Beeßlas
a. Berlin. Hr. Reiſender Schürmann a. Koblenz. Hr. Stud. piil. Gladen
berg a. Heidelberg. Hr. Naturaliſt Joſeph Martell a. Tarü. Hr. Apoth.
Erdmann g. Gotha. Hr. Werkführer Earl Haaſe a. Altenbach. Hr. Ober
förſter Freyber a. Coburg

Stadt Hamburg: Hr. Prof. Cottrely m. Gem. u. die Eleven T. CottrelA. Cottrely, S. Cottrely u. G. Cottrely a. New York. Hr. ca nere
Duffau m. Gem. a. Haßtßfeld. Hr. Athlet Motty Csiminich a. Wien Hr.
Rittergutsbeſ. Bergener a. Klebzig. Hr. Caſſirer Reishauer a. Leipzig. Hr.
OAmtm. Lohberg a Dresden. Hr. Gutsbeſ. Bachner a Deutſchen. Die
Hrrn. Kaufl. John a. Crimmitſchau, Kühne a. Heiligenſtadt.

Senr Rär: v Heinrich a. Stettin Jordan a. Heil
xou, Calmeyer a. Viberach. Hr. Geſchäfts Reiſender Hädrich a. ReiFrl Treibs a. Berlin ſtorweiſender Badrih Stnbat

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kauft. Wiegand a. Stettin Kirbſt a. Halberſtadt Jäger a. Dresden. Hr. Oekon. Weinſchenk a. Sanne en Hr.
m er Bettziege a. Ruppersdorf. Hr. Gaſtw. Grünthler a. Hersfeld,

a deburg Rahnhorf: Die Hrrnu. Kaufl. Pauly a. Berlin Schleſten
ger a. Frankfurt a/M. Erfurt a. B ig iHr. OberLient. a. D. v. a ver Pweig Ses et Trenthe a. Berlin

Thüringer Rahnhorf: Hr. Paſtor Seidler m. Mutter a Drehna. H
Partik. Volkhardt a. Bremen. Hr. Lieut. v. z i rPred. Winter a. Berlin. v. Seiberlich al Sretlau vr-

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 327,78 Par. L. 328,02 Par. L. 328,99 Par. L. 328,26 Par. L.
Dunſtdruk 9,86 Par. e. 9,12 Par. 3,55 Par. 3,44 ar.
Relat. Feuchtigk. 95 pCt. 62 pCt. 86 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 6,5 G. Rm. 11,8 G. m. 593 6. Rin 89

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Kemperatur 0 Gr. K. redueirt.

h

zug auf bedeutende finanzielle Vortheile zuBekanntmachung.
Es iſt höheren Orts wiederholt wahrgenom

men daß die inländiſche Tagespreſſe gegen
das Ausland, ſogar gegen befreundete Mächte,
feindſelige Angriffe und verletzende Verün
glimpfungen nicht meidet, und dadurch der
hauptſächlichſten Aufgabe der eigenen Regie
rung, die friedlichen und freundſchaftlichen Be
ziehungen zum Auslande zu erhalten, ja zu
ördern, in unüberlegter Weiſe entgegentritt.

Es kann nicht abgewartet werden, bis ein ſol
ches Beſtreben zu ſtrafrechtlichen Verfolg auf
Antrag des Beleidigten Veranlaſſung giebt,
vielmehr iſt es Pflicht der Verwaltung, in Zeiten
die wahren Intereſſen des eigenen Staats gegen
ſolch nachtheiliges Entgegenwirken zu ſchützen.

Als Warnung halte ich die Mittheilung für
angemeſſen daß ich gegen hieſige Blätter, in
deren Haltung ſich Jene Richtung zeigt mit
den mir zuſtändigen adminiſtrativen Maßnah
men unbedenklich einſchreiten werde.

Halle, den 17. October 1853.
Der Königliche Polizei Direktor.

gez. v. Voſſe.

Erklärung.
Wir finden uns zu der Erklärung veranlaßt,

daß wir bei der Beſprechung auswartiger Ver
hältniſſe uns ſtets innerhalb der Schranken
des Geſetzes gehalten haben. Es iſt uns dies
Verfahren um ſo leichter geworden, da wir
der geſetzlichen Ordnung zu jeder Zeit, und
namentlich in den Jahren 1848 und 1849, wo
die Herzen und Nieren der Menſchen geprüft
würden, unerſchüttert und unerſchrocken treu
geblieben ſind. Jn jener Zeit, wo ſo Viele
mäuschenſtill ſchwiegen und in un
bedingter Hingebung ſich accommo-
dirten, Einzelne ſogar auſter Landes
flohen, Andere in revolutionaire Be
hörden eintraten, wieder Andere Per-
ſonen und Gegenſtänden, vor denen
ſie jetzt in frommer Scheu zurückwei-
chen, die höchſte Ehrerbietung be
zeugten, in jener Zeit hat unſer Biatt die
Sache der geſetzlichen Ordnung in einer Weiſe
vertreten daß ihm dafür in den äußerſt ver
bindlichſten Ausdrücken nicht nur behördliche
Anerkennung ſondern auch Anträge in Be

kamen.

Wie natürlich, haben wir von dieſen An
trägen keinen Gebrauch gemacht, da wir um
keinen Preis der Welt einen Vortheil, auf die
ſem Wege errungen erſtreben wollen. Wir
haben der Sache der geſetzlichen Ordnung nach
unſerer Ueberzeugung gedient und werden dies
auch fernerhin ihun. Was aber wiederum
nach unſerer Ueberzeugung, die Sache der ge
ſetzlichen Ordnung vornehmlich ſtärkt und er
hält, iſt Anregung und Hebung patriotiſchen
Freimuthes, jener Tugend, welche Friedrich
der Einzige am Ende ſeiner glorreichen Re
genten Laufbahn ſo ſchmerzlich vermißte, da
er von Unmuth überwältigt ausrief: J
bin es müde, über Selaven zu herr
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Dieſen Freimuth haben wir gezeigt, wo es
galt, und dieſen Freimuth werden wir auch fer
nerhin bewähren.

Halle, den 19. October 1853.
Nedaction der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchke'ſchen Verlage.



Thhybets in reiner Wolle ſowie in Halbwolle, auch gemuſterte und glatte Mantelſtoſfe,
empfiehlt Germnen

Schmeerſtraße Nr. 721.
Bunte um e Kaltüne nd e breit ennpfiehlt F. G n,Schmeerſtraße Nr. 721.
Eine große Auswahl in Deckentüchern, ſowie in wollenen und halbwollenen Hals-

G nnne,Schmeerſtraße Nr. 721.
tüchern nete

Auszuleihen.
Ein Kapital von Viertauſend Thaler

Courant, welches bei richtiger Zinszahlung
nicht leicht einer Kündigung unterliegt, iſt ge
gen pupillariſche Sicherheit den. 15. December
d. J. auszuleihen.

Der Unterzeichnete ſieht bis zum 1. Decem-
ber d. J. Offerten zur Erhaltung dieſes Ka
pitals unter Vorlegung der dieſe Sicherheit ge
währenden Documente entgegen.

Halle, den 17. October 1853.
Der Hospitals Vorſteher

Adlung.
Die Herren Gebrüder Funke beabſichtigen

ihren vor dem Steinthore hieſelbſt belegenen
Garten mit den darin befindlichen Gebäuden
im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen und
habe ich hierzu in ihrem Auftrage einen Lici
tations Termin auf
Sonnabend den 12. November d. J.

Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.

Das Grundſtück über 12 Morgen groß
iſt ſeit vielen Jahren als Geſellſchaftsgar

ten zum Betrieb einer ſchwunghaften Schenk
wirthſchaft und zur Gärtnerei benutzt eignet

ſich auch zu allen großen gewerblichen Anlagen
und empfiehlt ſich beſonders durch ſeine gün
ſtige Lage dicht bei der Stadt und in der Nähe
der Eiſenbahn

Halle den 18. October 1853.
Gödecke, Rechts Anwalt.

Die BelEtage in meinem Hauſe, Claus-
thorſtraße sub Nr. 2168, iſt vom 1. April
1854 ab anderweit zu vermiethen.

Das Nähere im Hauſe ſelbſt Parterre, oder
bei mir. Beeck, Stadtrath.

Jn der
Teefer'sechen Buchh. in Ilalle

iſt zu haben

Das
Holzdiebſtahlsgeſetz
vom 2. Juni 1852, nebſt allen darauf bezüg-
lichen Geſetzen und Verordnungen und vielen
Anmerkungen und Erläuterungen zu deren rich
tigem Verſtändniß. Von C. F. Müller.

2te Auflage. 20
Die ſämmtlichen jetzt gültigen Preußiſchen

Jagd Geſetze
(über Jagdberechtigung, Schonzeit, Jagdeon
traventionen, Wilddiebſtahl, Jagdbeamte, Waf-
fengebrauch, Jagdhunde, Wildſchaden, Jagd
auf fremdem Grund und alles ſonſt die Jagd
Angehende.) Von C. F. Müller. 2te Aufl.

(mit den neueſten diesf. Geſetzen).
Preis 20

Jn der
effer“gechen Buchh, in Halle

iſt zu haben

DerFleckenreiniger
oder das Neinigen aller Arten Jeuge von
Flecken, vorzüglich aber von Fett-, Oel,
Wachs, Talg Theer- u. Harzflecken, fer
ner von den Flecken der Pflanzenſäfte, des
Obſtes des Roſtes, der Tinte, des Straßen
kothes der Wagenſchmiere des Kaffee's, der
Chöcolade, des Weins, des Bieres, des Pun-
ſches rc. vhne Nachtheil der Farben nebſt An
weiſung alle veränderten, ſowie die völlig zer
ſtörten Farben auf Zeugen wieder herzuſtel-
len. Dritte vermehrte Aufl. S. Geh. 7

Jſt mehr ein ganz neues Büchlein, als eine
neue Auflaäge, und beruht einzig auf lang er
probten, ſelbſt verſuchten Vorſchriften, deren
Aechtheit man unbedingt volles Zutrauen ſchen
ken kann.

Die vorzügliche
Engliſche Univerſal Glanz Wichſe
von G. Fleetword in London, in Büch
ſen zu 27 und 1 welche das Leder
laut Atteſten der berühmteſten Chemiker immer
weich und geſchmeidig erhält und ihm ohne
Mühe den ſchönſten Glanz in tiefem Schwarz
ertheilt bei
Acdelbert Lossier in Cönnern

Beſte ſchwarze Canzlei und Comptoir
Stahlfeder-Tinte, in Flaſchen zu 6, 272,
2 u. 1 welche niemals ſchimmelt noch ver
dirbt, ſondern leicht aus der Feder fließt, auf
dem Papiere tief ſchwarz wird und bleibt, ſowie

Feine rothe und blaue Carmin-Tinte
in Flaſchen zu 2 Gold blauen und
ſchwarzen Streuſand in Schachteln zu 3 u.
2 99 bei
Adelbert Lossier in Cönnern

Eine Windmühle an einer außerordentlich
guten Wind und Mahllage, 3 Stunden von
Halle gelegen, nebſt einem Morgen Feld,
ſteht von jetzt ab auf 8 Jahre unter billigen
Bedingungen zu verpachten. Näheres bei

Supprian Leipzigerſtr. Nr. 386.
Ein Paar freundliche tapezirte Stuben mit

oder ohne Möbel ſind an ein Paar einzelne
Herren ſogleich zu vermiethen im Gaſthof zum
grünen Hofe.

Ein gewandter Kellnerburſche ſucht zum 1.
November eine Stelle durch Frau Möbius,
Zapfenſtraße Nr. 655.

Eine große junge neumilchene Kuh, ohne
Fehler, Oldenburger, mit und ohne Kalb,
ſteht wegen Zuzucht zum Verkauf in Diemitz
bei Herold.

Kauflooſe 4. Klaſſe [08. Lotterie, deren Ziehun
am 25. d. Mts. ſtattfindet, ſind für Hieſige un
Auswärtige noch zu haben.

Halle, den 19. October 1853.
Der Königl. Lotterie Einnehmer ehinaauens-

Den Löbejuner Michaelis Markt betreffend.
Feiertagshalber können die Jſraelitiſchen Handelsleute zu Gröbzig den betreffenden

Löbejüner Michaelis Markt nicht beziehen ſie erſuchen deshalb ihre geehrten Kunden
ſie in ihren Geſchäftslokalen hierſelbſt zu beſuchen und offeriren ihre neu empfangenen Meß
waaren zu billigen Preiſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jlluminations-Stearin-
lichte, bis zum Sonnabend zum Einkaufs
preis, bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Stearinlichte,
pro Pack 9, 8 und 7 bei

Friedrich David,
ſonſt

Theod. Saalwächter.
Stegarinkerzen

offeriren billigſt Klinsmann Kühne.
Halle, den 19. October 1853.
Wer die praktiſche Feldmeßkunſt in kurzer

Zeit gründlich zu erlernen wünſcht möge ſich
geſwigſt, Mittelſtraße Nr. 136 1 Treppe links,
melden.

Die deliziöſen ächten Janerſchen
ratwürſte ſind wieder angekommen und

empfiehlt G. Goldſchmidt.

Kieler Sprotten Hin
beute wider G. Goldſchmidt.

3 Schock Schockſteine von 3 bis 1 Fuß
Länge, S Treppen, 1 Trog, 3 Dop
pelfenſterLaden, ſind zu verkaufen Leip
ziger Thor, Frankenſtraße Nr. 3, bei Mörtz.

RNoggenkleie und Weizenkleie iſt
fortwährend billigſt zu haben in der Böll ber
ger Mühle.

In der
Ireſfer“gehen Buchhb, in Halle

ist zu haben
Erklärendes W örterbuch zu

allen Pharmacopoen Dentsehlands (Bo-
russ. ete.) von Apotheker Iennig.
Preis 3 Tülr.

Dieses Werk bildet einen für jeden Arzt u.
Apotheker zur richtigen Verständniss und
zur Vebersetzung jeder Landespharmaco-
poe unentbehrlichen über 50 Bogen enth. Commen-
tar, mit 106 Abbildungen

Donnerstag Abend von 7 Uhr an
r im Gaſthof „Zum goldenen Ring“

e

„Geſang Unterhaltung
von dem Baſſiſten und Komiker C. v.
Kalla im Verein mit dem Sän ger Spren
ger ſtatt.

Zur Kirmeß,
Sonntag den 23. und 24. d. Mts. ladet erge
benſt ein

J. C. Schmidt in Kleinlauchſtädt.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Den am 12. dieſes Monats erfolgten Tod
unſerer lieben Frau und Mutter Emilie
Adelheid Wetzel geborne Pazſchke mel
den mit tiefſter Betrübniß

die Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 18. Octbr. 1853.
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